
Attraktive Bewegungsspiele für Grundschulkinder II 

Material: Ball, 20 Kegel, 2 Reifen, 2 Bänke, Mannschaftsbänder 

Aufwärmen: 

„Rettungsball-Fangen“ 

Je nach Gruppengröße werden 3-4 Fänger und 3-4-Befreieeer ausgewählt. 

Es gibt Fänger, Verfolgte und Befreier. Die Fänger versuchen die Verfolgten zu erhaschen. Die Befreier sind im 

Besitz eines Balles, mit dem sie die Verfolgten durch Zuwurf befreien können. Die Befreier können nicht gefangen 

werden. Nach einer Spielrunde werden die Rollen getauscht. 

Hauptteil: 

„Kegel klauen“ 

Es müssen zwei gleich starke Teams gebildet werden. Das Volleyballfeld kann verwendet werden. Die Bänke 

werden auf die Mittellinie gestellt. Die Reifen werden hinter der Auslinie hingelegt. In diese werden jeweils 10 

Kegel gestellt.  

Das Ziel des Spieles ist es, alle Kegel in seinem eigenen Reifen zu haben, der hinter dem eigenen Feld liegt. Um 

an die Kegel zu kommen, muss man also durch das Gegnerfeld zum anderen Reife. Dabei versucht die 

Gegenmannschaft die Diebe zu fangen, wenn sie durch das Feld laufen. Man darf nicht durch die Seitenaus 

rennen. Wenn man hinter der Auslinie bei dem Reifen, auf den Bänken in der Mitte oder im eigenen Feld ist, kann 

man nicht gefangen werden. Pro Lauf darf man immer nur einen Kegel pro Person mitnehmen. Wenn man auf 

dem Rück- oder Hinweg gefangen wird, muss man hinter die Auslinie des gegnerischen Feldes den Kegel 

zurücklegen und warten, bis man von einem Mitschüler abgeklatscht wird. Ein Mitspieler darf auch mehrere 

Gefangene gleichzeitig befreien. Anschließend muss man zurück ins eigene Feld, jedoch ohne einen Kegel 

mitzunehmen. Danach darf man wieder ganz normal weiterspielen. Die geklauten Kegel werden sofort in den 

eigenen Reifen gelegt oder gestellt. Wenn sie neben dem Reifen liegen, gehören sie automatisch der 

Gegnermannschaft, die sie sofort, ohne gefangen zu werden, in den eigenen Reifen bringen darf. Wenn eine 

Mannschaft keine Kegel mehr hat, ist das Spiel vorbei. Man kann sich aber auch auf eine Spielzeit festlegen, da 

das Spiel bei ausgeglichenen, lautstarken Mannschaften lange dauern kann. 

Um das Spiel komplizierter zu machen, kann man Hindernisse wie z.B. Matten oder Kästen in den Feldern 

aufbauen; aber Vorsicht: Die Verletzungsgefahr erhöht sich! 

Schlussteil: 

„Karotten ziehen“ 

Die Kinder legen sich bäuchlings in einen Kreis und nehmen das Nachbarkind an der Hand. Sie bilden die 

Karotten. 

Je nach Gruppengröße und Zeit werden 1-2 Kinder ausgewählt (Bauern), die nun versuchen, die Karotten aus 

dem Kreis zu ziehen. Die Kinder halten sich fest und versuchen dies zu verhindern. Das wird solange wiederholt, 

bis kein Kind mehr an einem anderen hängt. 

 

 

 


